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Protokoll 

Generalversammlung Verein Familienrat Schweiz 

 

 

Ort: Online 

Datum: Montag, 18.05.2026, 17.00 bis 18.30 Uhr 

Teilnehmende Vorstand: Anne Zimmermann, Martin Nigg (Leitung), Regula Enderlin, Ladina Gartmann, 

 Annette Dietrich, Christa Quick, Sabine Tormann 

Teilnehmende Mitglieder: Thomas Brunner, Michèle Maycock, Cornelia Weller 

Gäste: Monique Haller, Rahel Hofer ab 17.30 

Entschuldigt: Iris Waldispühl, KESB-Glarus 

Protokoll: Christine Plüer 

 

Nr. Thema 

1 Begrüssung 

Martin Nigg begrüsst die Teilnehmenden. Alle Unterlagen wurden den Mitgliedern im Voraus per Email 

zugestellt, von den Teilnehmenden wird keine Änderung der Traktandenliste gewünscht. 

Es sind 10 stimmberechtigte Personen anwesend. 

2 Abnahme Protokoll 2025 

Das Protokoll der GV vom 7.5.2025 wird einstimmig genehmigt. 

3 Abnahme Jahresbericht 2025 
Markus Nigg präsentiert den Jahresbericht 2025 und führt diese Punkt kurz aus: 

• 6 neue Mitglieder 

• Anzahl ehrenamtlich geleisteter Stunden des Vorstands, mind 150 Stunden 

• Eingegangene Spende von CHF 20'000.-  

• Es stehen weiterhin CHF 7'000.- zur Verfügung für Teilfinanzierungen eines Familienrates. Obwohl 
mehrfach darauf hingewiesen wurde, ist bisher noch kein Gesuch eingegangen 

• Erstmalige Durchführung des Fachkurses Familienrat in Kooperation mit der HSLU. 
17 Personen haben den Grundlagenkurs besucht, 12 liessen sich in der Folge zur 
Koordinationsperson ausbilden. 

• Präsentation des Familienrates an mehreren Fachveranstaltungen 

• Entwicklungen der Öffentlichkeitsarbeit über neues Newsletterformat und via Plattform LinkedIn 
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 

4 Abnahme Rechnung 2025 

Martin Nigg präsentiert die Rechnung 2025, sie schliesst ab mit einer Bilanzsumme von CHF 38'596.24 

(davon sind CHF 7'000.- gebunden für die Durchführung von Familienräten) und einem Gewinn von 

CHF 9'810.27. 

Die Rechnung wurde von Thomas Brunner und Hannes Zimmermann geprüft. Thomas Brunner stellt 
den Revisorenbericht vor. Die beiden Revisoren empfehlen, die vorliegende Rechnung 2025 zu 
genehmigen. 

Die Rechnung wird einstimmig genehmigt. 

  

https://familienratschweiz.ch/wp-content/uploads/2026/04/GV-Protokoll-Familienrat-7.5.2025-sig.pdf
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5 Erteilung der Decharge 

Die Decharge an den Vorstand erfolgt einstimmig. 

6 Wahl Vorstand 2026 

Annette Dietrich, Ladina Gartmann, Christa Quick und Sabine Tormann werden einstimmig gewählt. 

Anne Zimmermann und Martin Nigg werden als Co-Präsident*innen einstimmig gewählt. 

7 Wahl Revisoren 2026 

Thomas Brunner und Hannes Zimmermann werden einstimmig als Revisoren für das Jahr 2026 

gewählt. 

8 Festsetzung Mitgliederbeitrag 
 
Die bestehenden Mitgliederbeiträge werden einstimmig bestätigt. 
Die Mitgliederbeiträge setzen sich daher weiterhin wie folgt zusammen: 
Einzelperson CHF 80.-/Jahr und Juristische Person CHF 300.-/Jahr 
Revisor*innen und Vorstandsmitglieder sind weiterhin vom Mitgliederbeitrag befreit. 
 
Der Vorstand schildert das ausserordentliche Engagement, das Regula Enderlin, Iris Waldispühl, Thomas 
Brunner und Michèle Maycock in den Gründerjahren des Vereins geleistet haben. Alle vier Personen 
werden einstimmig zu Ehrenmitgliedern ernannt, damit sind sie vom Mitgliederbeitrag befreit, siehe 
Statuten Art. 4. 

9 Genehmigung Budget 2026 
Martin Nigg stellt das Budget 2026 vor, es wird einstimmig genehmigt. 

10 Jahresplanung 2026 
 
Im Jahr 2026 wurde bereits einiges erreicht, weitere Weichen sind gestellt, Martin Nigg stellt die 
Jahresplanung vor. 

• Im Herbst ist die zweite Durchführung des Fachkurses geplant, neu in Form eines SAS (Short 
Advanced Studies) 

• Es ist bereits ein Fachartikel erschienen in der Zeitschrift für Kindes- und Erwachsenenschutz 
(ZKE), ein weiterer Beitrag für das Magazin SozialAktuell ist eingereicht und erscheint in der 
Ausgabe Nr 7. Der Blogbeitrag der HSLU mit Interview von Sabine Tormann ist bereits publiziert. 

• 2. Juni 2026: Tagung Schweizer Forum Kinder- und Jugendhilfe (INTEGRAS / PACH) Referat zum 
Familienrat (inkl. Workshops) 

• Auf der Webseite sind Anpassungen geplant zur Steigerung der Übersicht 

• Die Plattform für Koordinationspersonen ist lanciert, Optimierungen sind geplant 

• Wir möchten gerne Anschubfinanzierung für die Durchführung von Familienräten ermöglichen 

• Mehrere Finanzierungsgesuche wurden abgelehnt, weitere sind noch hängig 

• Pflege der Vernetzung mit dem deutschsprachigen Ausland 

• Die geplante Tagung vom März musste abgesagt werden wegen geringer Anmeldezahlen 
 

Das Tätigkeitsprogramm wird einstimmig genehmigt. 11 Anträge: Es sind keine Anträge eingegangen. 

12 Annette Dietrich begrüsst Monique Haller und Rahel Hofer 
 
Die beiden Absolventinnen des Fachkurses Familienrat – Starke Netzwerke für gemeinsame Lösungen 
geben Einblick in ihre Erfahrungen. Im Gespräch mit Annette Dietrich berichten sie darüber, wie sie den 
Rahmen für einen ersten Familienrat geschaffen, die Zusammenarbeit in der Co-Koordination gestaltet und 
welche Erkenntnisse sie für ihre zukünftige Praxis mitgenommen haben. 
Rahel und Monique stellen erst ihre Tätigkeiten kurz vor. Den Familienrat haben sie im freiwilligen Kontext 
der Erziehungsberatung durchgeführt. Für den Abschluss des Fachkurses war es ihre Aufgabe, einen 
Familienrat durchzuführen und zu reflektieren. Dafür musste eine geeignete Situation gefunden werden, 
also wurden ihre Teamkolleg*innen mittels Teambriefing informiert. Eine Teamkollegin konnte dann eine 
Familie vorschlagen, die rasch Offenheit zeigte. Dieser Teil lief sehr niederschwellig & unkompliziert. 
 
Danach hiess es, die zuweisende Stelle zu überzeugen. Dafür mussten mehrere Gespräche geführt und 
Überzeugungsarbeit geleistet werden. Dass mit dem Familienrat kaum zusätzliche Kosten verbunden 
waren, spielte sicherlich eine grosse Rolle Für die Zukunft wünschen sich Rahel und Monique, dass die 
zuweisenden Stellen proaktiv auf Koordinator*innen zukommen, denn dieser Aufwand ist in der täglichen 
Arbeit kaum möglich zu leisten.  
 

https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/sas/sas-familienrat/
https://hub.hslu.ch/soziale-arbeit/familienrat-weiterbildung/
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 Nachdem die Familie gefunden war, lag es auf der Hand, den Familienrat gemeinsam durchzuführen. 
Gerade der zeitliche Aspekt, legte eine Kooperation nahe. Wertvoll an der Zusammenarbeit erlebten Rahel 
und Monique die Absprache der Arbeitsschritte, die gemeinsame Reflexion und den Austausch über das 
Vorgehen und über die Kursinhalte. Die Kooperation wurde von beiden als unterstützend erlebt und gab 
Bestärkung in der Umsetzung. 
 
Der Familienrat wurde dann innerhalb von 3 Monate durchgeführt. Obwohl die Familie noch nicht lange in 
der Schweiz lebt, fiel es ihr überraschend leicht, ihr örtliches Netzwerk zu aktivieren. Es haben 8 Personen 
teilgenommen, zusätzlich 2 Fachpersonen aus der Logopädie und aus der Heilpädagogik. Mit dem 
Familienrat konnten Hemmschwellen abgebaut werden, so hat die Familie formulieren gelernt, dass nicht 
alles einfach ist, was besser werden muss und sie kann Hilfe annehmen. Auch Hemmschwellen in Bezug 
auf professionelle Unterstützungsleistungen wurden begegnet und das Netzwerk konnte auf die Themen 
sensibilisiert werden, die die Familie mitbringt; Grenzen setzen und Ernährung. Dank des Familienrates 
wurde die angedachte Gefährdungsmeldung durch die Kinderärztin, die im Verfahren anfangs ebenso 
involviert war, zumindest aufgeschoben (es ist nicht bekannt, ob danach eine Gefährdungsmeldung 
eingereicht wurde oder nicht). Mit der Mutter des betroffenen Mädchens gab es eine hohe Sprachbarriere. 
Auch mit der Übersetzungsarbeit des erwachsenen Sohnes, kamen, so sagen Rahel & Monique 
rückblickend, wahrscheinlich gewisse Empfindungen wie Ängste oder Bedenken im Voraus, weniger zum 
Ausdruck. Bei einer nächsten Durchführung würden sie darauf verstärkt achten. 
 
Rahel und Monique betonen: Es scheitert immer wieder an der Finanzierung, die Anschubfinanzierung des 
Vereins darf bekannter werden. Auch geben sie uns mit, dass vor allem die zuweisenden Personen und 
auftraggebenden Stellen hinsichtlich Familienrat erreicht und geschult werden sollten. Darum richtet sich 
der erste Teil des Fachkurses auch an Personen, die Familienräte in Auftrag geben. Die bittstellende Rolle 
von Kursabsolvent*innen, Zuweisende kurz nach Abschluss der Ausbildung überzeugen zu müssen, 
erlebten sie als eine wenig dankbare Aufgabe. Wir diskutieren die Idee, dass erfahrene Personen vom 
Verein bei auftraggebenden Stellen persönlich das Verfahren vorstellen können und enden dabei, dass die 
ideale Besetzung ein Zusammenspiel aus den Personen, die mit der Durchführung effektiv betraut werden, 
und erfahrenen Fachpersonen aus dem Verein bestünde. Das Tagesgeschäft läuft bei allen weiter und die 
Erfahrung zeigt, dass die Koordination des Verfahrens zeitintensiv ist. Angenommen, die Aufträge 
erreichen die Koordinationspersonen, so wird die Tatsache, dass alles in kurzer Zeit organisiert werden 
muss, herausfordernd bleiben. Gut möglich, dass die Kooperation, wie sie Rahel und Monique uns heute 
präsentiert haben, künftig eine DER Lösungen dafür sein wird. 
 
Wir gratulieren Rahel und Monique zur erfolgreichen Durchführung des ersten gemeinsamen Familienrates 
und schätzen es sehr, dass ihr die Situation beim Schopf gepackt habt. 
 
Die Zusammenfassung des Gespräches ist nicht abschliessend. Die Inhalte wurden am 28.5.226 per Email 
bestätigt. 

 


